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Großherzoglich Badisches
A n z e t g e - B l a t t

Mittel - R
'
-

'
e i » kreis .

Nro . 17 . Mütwoch den 1. May 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegto .

Nro . 2635 . Den Ausganszoll von Gerberwolle betreffend.
Nach einer Verabredung unter den zollvereinten Regierungen kann , auf besondere Erlaubnißscheine

diesseitiger Stelle und unter gehöriger Controle , die sogenannte Gerberwolle unmittelbar , von den Fa¬
brikanten , welche die Felle gebrauchen (Gerbern rc. ) gegen Entrichtung eines AuSgangszolls von 50 kr .
per Zentner ausgeführt werden .

Diese auf den Zolltarif Ziffer 41 a bezügliche Verfügung wird andurch mit dem An fügen zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Gesuche um Ertheilung solcher Erlaubnißscheine bei den betreffenden
Hauptämtern einzugeben , und von diesen mit Antrag hierher vorzulegen sind.

Karlsruhe den 21 . Februar 1837 .
Zolldirektion .

Goßweyler . vdt . Forch .

Bekanntmachungen .
Durch den Tod des Pfarrers Selb ist die

Pfarrei Bettcnbrunn , Amts Heiligenberg , mit
einem beiläufigen Einkommen von 600 fl . in
Erledigung gekommen . Die Kompetenten um
dieselben haben sich bei der Fürstlich Fürstenberg -
fchen Standesherrschaft als Patron nach Vor¬
schrift zu melden .

Durch Resignation des Pfarrers Rieste¬
rer ist die Pfarrei Saig , Amts Neustadt , mit
einem beiläufigen Ertrag von 650 fl. in Erledi¬
gung gekommen . Die Kompetenten um dieselbe
haben sich bei der Fürst ! . Fürstenbcrgischen Stan¬
des . und Patronatsherrschaft nach Vorschrift zu
melden .

Durch die Beförderung des Kaplans S t e i
zur Pfarrrei Altrothwasser , ist die Kaplaneipfr
zu Bettenbrunn , AmtS Heiligenberg , mit ei
beiläufigen Ertrag von 500 fl . erledigt woiDie Kompetenten um diese Pfründe habenbei der Fürst ! . Fürstenbergischen StandeSherrf
Furstrnberg nach Vorschrift zu melden .Die erledigte erste Hc .uptlehrerstelle an
katholischen Volksschule zu Ehrenstetten , A
Staufen , ist nach dem die Verzichtleistungzu derselben ernannten aber noch nicht dahiergezogenen Schullehrers Moriz Heinemani

Mambach , Amts Schönau , auf diese Hauptlehrer -
stelle genehmigt worden ist, nunmehr dem Schul¬
lehrer Joseph Fritz zu Birndorf , AmtS Walds¬
hut , übertragen , und dadurch ist der kath . Schul -
und Organistendienst in Birndorf mit dem gesetzlich
regullrten Diensteinkommen von 140 fl . jährlich
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
ches bei einer Anzahl von etwa 107 schulpflichtigen
Kindern auf 30 kr . jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , erledigt worden . Die Kompetenten
um den letztgenannten Dienst haben sich nach
Maaßgabe Hr Verordnung vom 7 . Juli v . I .
RggSblt . Nro . 38 . durch ihre Bezirkschulvisita -
turen bei der Bezirksschulvisitatur Waldshut in¬
nerhalb 4 Wochen zu melden .

Durch Uebertragung der zweiten Hauptlehrer¬
stelle zu Grözingen , an den bisherigen Schul¬
lehrer zu Auerbach Stephan Himmelmann ,
ist die evangl . prot . Schulstelle zu Auerbach ,
Schulbezirks Durlach , mit dem gesetzlich bestimm¬
ten Gehall von 140 fl . nebst freier Wohnung und
dem Schulgeld ä 36 kr- von jedem Schulkind
in Erledigung gekommen , die Bewerber um die¬
selbe haben sich nach Maaßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli 1836 ( Rggsblt . vom 3 . August
1836 Nro . 38 .) binnen 4 Wochen bei ihren
BezirkSschulvisitaturen zu melden .



Die zweite Hauptlehrerstelle zu Känigsbach
ist dem bisherigen Schullehrer zu Untermutschel¬
bach , Karl Schwenker übertragen worden , so¬
nach hierdurch die Schulstelle zu Untermutschel¬
bach, Schulbezirks Durlach , mit dem gesetzlich
bestimmten Gehalt von 140 fl . nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgeld 4 42 kr . von jedem
Schulkind in Erledigung gekommen, und haben
sich die Bewerber um dieselbe nach Maaßgabe
der Verordnung vom 7 . Juli 1836 (Rggsblt.
vom 3 . August 1836 Nro . 38.) binnen 4 Wo¬
chen bei ihren BezirkSschulvisitaturen zu melden.

Durch die erfolgte Penstonirung des Schul¬
lehrers Josue Nikarius Gampp ist der kathvl.
Schuldienst zu Weilheim, Amts Waldshut , mit
dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen von
140 fl . jährlich, nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde , welches bei einer Anzahl von etwa
63 schulpflichtigen Kindern auf 30 kr . jährlich
für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden.
Die Kompetenten um diesen Dienst haben sich
nach MaaSgabe der Verordnung vom 7 . Juli
v . I . Regierungsblatt Nro . 38. durch ihre Be-
zirksschulvisttaturen bei der Bezirksschulvisitatur
Waldshut , innerhalb 4 Wochen zu melden.

Durch das Ableben des Schullehrers Johann
Valentin Hollerbach ist der kath. Schul -
und Meßnerdienst zu Stein am Kocher , AmtS
Mosbach , mit dem gesetzlich regulirten Dienstein¬
kommen von 175 fl . jährlich, nebst freier Woh¬
nung und Antheil am Schulgelde , welches bei
einer Anzahl von etwa 130 schulpflichtigen Kin¬
dern auf 36 kr. für jedes^ Kind festgesetzt ist, er¬
ledigt worden . Die Kompetenten um diesen
Dienst haben sich nach Maaßgabe der Verordnung
vom 7 . Juli v . I . RggSbl. Nro. 38 . durch ihre
Beziksfchulvisitaturen bei der kath . BezirkSschul-
visttatur Mosbach zu Neudenau innerhalb vier
Wochen zu melden.

Die erledigte evangl . Schulstelle zu WieS-
leth ist dem bisherigen Schullehrer zu Sallneck
Konrad Goren fl » übertragen worden , sonach
hierdurch die evangl . Schulstclle zu Sallneck ,
Schulbezirzs Schopfheim , mit dem gesetzlich be¬
stimmten Gehalt von 140 fl . nebst freier Wohl
nung oder dem MiekhzinS dafür, und dem Schul¬
geld 4 48 kr . für jedes Schulkind in Erledigung
gekommen , die Bewerber um dieselbe haben sich
nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 (RggSblt . vom 3 August 1836 Nro . 38 .)
binnen 4 Wochen bet ihren BezirkSschulvisitaturen
zu melden .

Unter gerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen?

Schulden l i q Nidationen ,
Andurch werden alle diejenige » / welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
le»/ aufgefordert / solche in der hier unten zum
Richtigstellungs - und DorzugSverfahren an-
geordneien Tagfahrt/ bei Vermeidung des Aus-
fchlusseS von der Gant / persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich / anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs- und Unterpfands - Rechte / unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde»
und Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Richrerscheinendeu
als der Mehrheit der Erschienenen beigetrete »
angesehen werden solle«. Aus dem

Bezirksamt Breiten .
(1 ) zu Münzesheim an den in Ganter¬

kannten jung Jakob Friedrich Schmidt , auf
Donnerstag den 6 . April d . I . Vormittags acht
Uhr auf diesseitiger Gerichtskanzlei . Aus dem

Oberamt Lahr .
(2) zu Reichenbach an die in Gant er¬

kannte Verlassenschaft des Lehrers Joseph Ede¬
ren z , auf Montag den 20 . März d . I . Vor¬
mittags8 Uhr auf diesseitigerOberamtSkanzlei , A . d.

Oberaml Offenburg .
(3) zu Niederschopfheim an die in

Gant erkannte Verlassenschaft der Andrea »
Schmuk '

schen Wittwe , Therese geb . Ehret ,
auf Donnerstag den 16 . März d . I . Vormit¬
tags 8 Uhr auf diesseitiger OberamtSkanzlei . A. d.

Oberamt Pforzheim .
(2) zu Pforzheim an den in Gant er¬

kannten Friedrich Heinrich Geißler , Juwelier ,
auf Montag den 3. April d . I . Vormittag»
8 Uhr in diesseitiger OberamtSkanzlei .

( 1 ) Frei bürg . (Aufforderung .) Im Jahr
1803 kam der seither verstorbene Handelsmann
Johann Baptist F e n b r i ch dahier in BermögenS-
zerfall und « S kam dabei mit seinen Gläubigern
ein Vergleich zu Stande , in welchem die Fenbrich'-
sche Ehefrau , Franziska geb . Roller die Sammt»
Verbindlichkeit in den Betrag von 2762 fl . 40 kr.
zu Gunsten der Gläubiger übernahm. Diese
Betbindlichkrit wurde am 17 . August 1803 in
da» Unterpfandsbuch dahier auf sämmtlichen Lie¬
genschaften der Ehefrau eingetragen , welcher Ein-
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trag nach einer seither erfolgten UnterpfandS -Ueber .

traaung gegenwärtig noch auf dem Fendnch fchen

Haufe Nro . 558 . in der Pfaffengaffe dahier ge¬

legen . besteht . Auf Antrag der genannten Fen -

drich
'
fchen Witlwe werden hiemit alle jene , welche

au » dem oben erwähnten Vergleich von 1803

noch eine Anforderung zu stellen sich für berechtigt
halten sollten , aufgefordert , ihre deßfallsigen An¬

sprüche binnen 4 Wochen um so gewisser geltend
zu machen , als sonst die gebetene Streichung des

obigen Eintrags in dem Unlerpfandsbuch verfügt
werden würde .

Freiburg den 15 . Februar 1837 .
Großh . Stadlamt .

(1 ) Rastatt . ^Aufforderung .] Herr Ge -
hrimerath und Stadtpfarr - Rektor Herr zu
Kuppenheim , dermalen in Lichtenthal wohnend ,
wünscht die allenfalls an ihn gemacht werdenden
Forderungen zu ordnen und zu berichtigen , und
hat deßhalb diesseits das Ansuchen gestellt , auf
amtlichem Wege eine Liquidation . zu veranstal¬
ten und vorzunehmen . Demzufolge werden alle
diejenigen , welche an Herrn Geheimerath und
Stadtpfarr - Rektor Herr zu Kuppenheim , in Lich¬
tenthal wohnend , Forderungen zu machen oder
Bücher , Schriften und sonstig« Gegenstände von
demselben rückzuerhalten baden , hiemit aufgefor¬
dert , ihre deßfallsigen Ansprüche bei der am Mit -
woch den 15 . Marz d . I . Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhause zu Kuppenheim abgehalten
werdenden Liquidation anzumelden , ansonsten sie
die wegen Nichtanmeldung für sie entstehenden
Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben .

Rastatt den 21 . Februar 1837 .
Großh . Oberamt .

(3 ) Bretten . ^Bekanntmachung .^ Han¬
delsmann .Herrmann Herzberger von hier ,
hat sich für Zahlungsunfähig erklärt , und eS
wird daher der Ausbruch des Zahlungsunvermö¬
gens desselben von heute an hiermit erkannt ,was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebrachtwird . Breltcn den 13 . Februar 1837 .

Großh . Bezirksamt .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

Leibcserben sollen binnen 12 Mona .
d" Obrigkeit , unter welcher ihr

! * **' melden , widrigenfalls dasselbe
Ä nnt <n nächsten Verwandte « gegenEantto » wird ausgrliefert werden . AuS dem

L>drramt Labr .
a . ^

"
. ^ " " « heim derMichaelKoch ,

Ä ^ 1807 von Haus entfernt ,und von d. m seither keine Kunde eingelaufen . A . d.

Oberamt Pforzhei m .
(1) von Nöttingen der Friederich Leon¬

hard , welcher vor 30 Jahren nach Polen auS -
gewandert ist, dessen ihm zugefallenes Vermögen
in 150 fl . besteht . Aus dem

Bezirksamt Billingen .
(2) von Unterkürnach der Gregor Glatz ,

welcher sich im Jahr 1817 als Uhrenhändler von
Haus entfernt , in Rußland niederglaffen und
verheurathet hat , seit dem Jahr 1825 aber keine
Nachricht mehr von ihm eingelaufen ist , dessen
ausstehendes Vermögen in 149fl . 30 kr . besteht .

(2 ) Baden , s Erbvorladung . ) Engelbert
Seiler , von Sinsheim ist schon vor 45 Jahren
in die Fremde gegangen , ohne seither irgend eine
Nachricht von sich gegeben zu haben . Er oder
seine Leibeserben werden daher aufgefordert bin¬
nen 3 Monaten sein in etwa 40 fl . bestehende -
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
dasselbe seinen nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben , und er - für verschollen er¬
klärt werden wird .
„ Baden den 2 . Februar 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(1 ) Dur lach . sOeffentliche Vorladung .)
An der Hinterlassenschaft der am 7 . Oct . 1836
verstorbenen Wittwe des Johann Georg Käst¬
ner von Königsbach , Katharine geb Reinle ,
ist die von Königsbach gebürtige Ehefrau deS
Lorenz S ch a z von Singen , Magdalena geb . K a st-
ner und der ledige Heinrich Kästner unter
Andern zur Erbschaft berufen . Da beide schon
seit mehreren Jahren ausgewandert sind und ihr
Aufenthaltsort unbekannt ist, so werden dieselben
hiemit zur Erbtheilung öffentlich vorgeladen und
aufgefordert , innerhalb 4 Monaten sich um so
gewisser hier zu melden , als sonst nach frucht¬
losem Umlauf ' dieser Frist die Erbschaft lediglich
denjenigen zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme , wenn die obengenannte Abwesenden zur
Zeit deS Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Durlach den 22 . Februar 1837 .
Großh . Oberamt . —

(1 ) Waldshut . s Verschollenheitserklä¬
rung . ) Nachdem sich der vermißte Martin
Ebner von Unteralpfen oder allfällige LeibrS -
erben desselben auf die öffentliche Aufforderung
vom 24 Mai 1832 . bisher weder gestellt , noch
Nachricht von sich gegeben haben , so wird nun¬
mehr Verschollenheitserklärung ausgesprochen .

WaldShut den 18 . Februar 1837 .
Grossherzsgt . Bezirksamt .
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Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Villingen . (Vorladung .) Der zur

Sonscription xro 1837 gehörige Ignatz Gries¬
haber von Villingen , ist weder bei der Loos -
ziehung , noch bei der Aushebung erschienen , aber
nach der für ihn gezogenen Nummer zum Ein¬
tritt in daS Militär bestimmt worden . Derselbe
wird deshalb aufgefordert , binnen 6 Wochen da¬
hier sich einzusinden , und seiner Militärpflicht
Genüge zu leisten , widrigenfalls er als Refrak -
tair behandelt und die gesetzliche Strafe gegen
ihn ausgesprochen werden wird .

Villingen den 16 . Februar 1837 .
Grvßh . Bezirksamt .

(1) Heidelberg . sFahndung u . Signale¬
ment .^ Am 19 . d . M . ist der bei dem Großh .
Linien -Jnfantcrie - Regiment Großherzog Nro . 1 .
stehende Soldat Johann Adam Schatz von Hei¬
delberg aus der Garnison in Karlsruhe entwichen .
ES wird daher derselbe aufgefordert , binnen 6 Wo¬
chen , entweder bei seinem Grvßh . Regiments -
Comando , oder bei Unterzeichneter Behörde sich
einzufinden , und über sein Entweichen sich zu
verantworten , widrigenfalls er der Desertion für
schuldig erklärt und in die gesetzliche Strafe ver¬
fällt werden soll.

Die betreffenden Orts - und Bezirksbehör -
den wollen nach untenstehendem Signalement auf
ihn fahnden , und auf Betreten ihn entweder hier¬
her oder an das Commando des Iten Linicn -
Jnfanterieregimenls in Karlsruhe abliefern lassen .

Heidelberg den 24 . Febr . 1837 .
Großh . Oberamt .

Signalement .
Größe 5 ' 8 "

, Körperbau stark , Gesichtsfarbe
gesund , Augen blau , Haare braun , Nase stumpf ,
Bart keinen , Kinn oval .

Derselbe trug bei seinem Entweichen eine
weiße Acrmeljacke mit rothem Kragen , blautuchene
Pantalons mit rothem Paßpoil , eine blaue Mütze
mit rothem Besatz , Schuhe und schwarze Tuch -
Gamaschen .

(1 ) Karlsruhe . (Diebstahl . ) In der
Nacht vom Gestrigen auf heute wurden dahier
500 fl . und das nachbeschriebene Theater - Perspec¬
tiv aus einem Privathause entwendet , was wir
Behufs der Fahndung zur öffentlichen Kenntniß
bringen .

Karlsruhe den 26 . Februar 1837 .
Großh . Stadtamt .

Beschreibung des Geldes und Perspectiv - .,Das Geld bestand aus Kronenthalern , 2 Fünf -
srankenstücken und einem Paquet vvn 60 fl . in

Sechsern , das mit dem Dienstsiegel des Großh .
Bezirksamts Ladenburg und dem Poststempel
von Mannheim versehen war .

Bon den Kronenthalern war nur eine Rolle
von 70 fl . gefertigt , bei welcher sich die 2 Füns -
frankenstücke und 32 kr . Münze befanden , unter
letzterer war ein französisches Franken - und 15
Sous - Stück .

Das Perspectiv war ein einfaches , mit Per¬
lenmutter belegt , mit 2 bronzenen Züger versehen .

(1 ) Rastatt . ( Diebstahl .) In - der Nacht
vom 17 . auf den 18 . d . M . wurden einem Ein¬
wohner in Bietigheim aus dem Stalle 3 Stück
4 Wochen alte Milchschweine , nämlich zwei ganz
weiße , und eines mit einem rothen Kopfe ent¬
wendet , was man Behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß bringt . _

Rastatt den 22 . Februar 1837 .
Großh . Oberamt .

(1 ) Rasta tt . ( Landesverweisung . ) Die
ledige Salome « Sauter von Reusten , Königl .
Würt . Oberamts Herrenberg , wurde durch Er -
kenntniß des Großh . Hofgerichts des Mittelrheins
vom 23 . Dezember v . I . Nro . 6024 . H . Sen .
wegen Bruchs der Landesverweisung zu einer
peinlichen Gefängnißstraße von 8 Wochen ver -
urtheilt und aus dem Großh . Landen verwiesen ,
welch letzteres , nachdem ihr die Strafe im Wege
der Gnade nachgelassen worden , am 4 . d . M .
in Vollzug gesetzt wurde . Dieses wird andurch
unter Beifügung des Signalements zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht .

Rastatt den 11 Februar 1837 .
Großh . Oberamt .

Signalement .
Alter 26 Jahre , Größe 5 ' 1 "

, Statur un¬
tersetzt , GesichtSform lang , Farbe gesund , Haare
hellblond , Stirne gewöhnlich , Augenbraunen
hellblond , Augen grau , Nase länglicht , Mund
groß , Zähne gut , Kinn lang , besondere Kenn¬
zeichen , gegenwärtig schwanger .

'
(1 ) Bruchsal . (Aufforderung .) Matheus

Schönberger von Bruchsal , hat gegen Eri¬
stine geb Doffinger , Wittwe des Peter von
Hofen , deren nunmehriger Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , bei dem Unterzeichneten Gerichte
eine Aufforderungsklage erhoben , deren Grund
auf folgende Thatfachen gebaut ist .

Im Jahr 1823 habe er , Kläger , aus Auf¬
trag des Peter von Hofen , das Vermögen der

jetzigen Beklagten im Betrag von 287 fl . 20 ^ kr.
erhoben , welches er aber an den gedachten Peter
von Hofen nicht habe abschicken können , weil
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auf ein , an denselben gerichtetes Anfrageschreiben
wohin das Geld geschickt werden solle , keine Ant¬
wort erfolgt sei .

Nach dem Tode seiner , deS Klagers Ehe¬
frau habe sich bei der im Zahr 1827 vvrgenom -
menen Inventur eine Vermögensunzulänglich -
keit gezeigt , weßhalb In der Person deS hie¬
sigen Bürgers Alois Schweikardt ein Cu -
rator ernannt , und dieser , mit Erhebung der
Aktiva und Zahlung der Gläubiger beauftragt
worden sei .

Das Großherzvgl . AmtSrevisorat habe nun
bei Berichtigung des Activ - und Paffivstandes
die Forderung des Peter von Hofen , obgleich
dieselbe nur 287 fl. 20/b kr . betragen habe ,
in den Passivstand nicht nur mit 324 fl. aus¬
genommen , sondern auch sogar Zinse von denselben
berechnet , wodurch sie auf 436 fl . 49 kr . gestei¬
gert worden sei .

Der Beklagte habe durch die kaiserlich russ .
Gesandschast die auf 436 fl . 49 kr . berechnete
Forderung reklamirt , woran aber nur 287 fl -
20/s kr . an sie von dem Großherzvgl . Oberamt
Bruchsal als Administrativbehörde abgeliesert
worden seien und zwar mit dem Bemerken , daß
man eS ihr überlassen müsse , wegen des gefor¬
derten Mehrbetrags »ä 149 fl . 28 ^ kr . den
Rechtsweg zu betreten , wenn sie auf demselben
auszureichcn gedenke .

Die von dem hiesigen Großh . AmtSrevisorat
berechneten Zinsen seien aus dem Vermögen deS
Klägers erhoben , und dem Euraror Alois Schwei¬
kardt zur Aufbewahrung übergeben worden ,
welcher sie auch jetzt noch in Händen habe .
Die Beklagte habe den berechneten Mehrbetrag
für sich in Anspruch genommen . Auf den Grund
dieser Thatsachen zu deren Beweiß sich vom
Kläger aus die, bei dem hiesigen Oberamte be¬
ruhenden , Administrativ Acten über die Aussol -
gung des Vermögens an Peter von Hofen be- '
zogen und um deren Adregistrirung gebeten wur¬de, hat der Kläger das Gesuch gestellt :

Der Beklagten , deren nunmehriger Aufent¬
halt nicht bekannt feie , im Wege einer öf¬
fentlichen Vorladung aufzugeben , innerhalb2

^
Monaten bei dem unterfertigten Gerichte

förmliche Klage auf Geldentmachung ihrerKapital - und ZInSforderung vorzulragen ,bei Vermeidung daß sonst das Klagrechtfür erloschen erklärt werde .Der Beklagten Christine von Hofen geborneDossinger wird nun hiemit aufgegeben , innerhalb
zwei Monaten » Ssto entweder förmliche Klagebet dem hiesigen Gerichte zu erheben . oder in
derselben Zeit ihre Einwendungen gegen die

Statthaftigkeit der Aufforderung vorzutragen ,
widrigenfalls das Klagrecht für erloschen erklärt
werden soll.

Bruchsal den 20 . Februar 1837 .
Großh . Oberamt .

(1) Karlsruhe . ^Bekanntmachung .^ In
der elterlichen Wohnung des wegen fortgesetztem
zweitem großen Diebstahl in Untersuchung stehen¬
den Kanonier Michel Urban von Linx wurden
folgende Gegenstände aufgefunden , über deren
Eigenthum und Erwerb derselbe sich nicht genü¬
gend auszuweisen vebmag , und welche allem An¬
schein nach gestohlen ^worden sind

Wer Eigenthums - Ansprüche an dieselben zu
machen hat , oder sonst über dieselben irgend eine
Auskunft zu geben im Stande ist , wird aufge -

' fordert , sich bei dem Großh . Bezirksamte Rhein -
Bischofsheim zu melden , bei welchem diese Ge¬
genstände deponirt sind und besichtigt werden
können .
Nro . Verzeichniß der Gegenstände .

8 . Eine Rcithaue .
9 . Eine Holzsäge .

21 . Eine wergene Serviette mit 2 rothen Quer¬
streifen .

22 . Ein wergenes Handtuch mit 4 Querrip¬
pen , bezeichnet mit einem F . von welchem
ein Buchstaben herausgetrenntzu sein scheint .

29 . Ein viereckiges weißes Bercall -Halstuch mit
Stickerei in 2 Ecken .

30 . Ein neues ungesäumtes baumwollenes wei¬
ßes Nastuch mit rothem Kranz , an dem
einen Ende desselben befindet sich noch das
Kaufmannszeichen fl . K . E .

42 . Ein bereallenes weißes Nastuch .
46 . Ein Bügeleisen mit Stahl .
57 . Ein wergener Strohsack .
58 . Ein zwilchener Mehlsack , 8 Sester haltend ,

gezeichnet mit schwarzer Farbe E . A . L .
und mit Röthel , an 2 Stellen G. V . B ,
und dem Linxer Dorszeichen .

59 . Ein Paar feine ganz dunkelgrüne tuchene
Pantalons mit beinernen Knöpfen und
Schnalle .

61 . Eine seine schwarze wollene Weste mit
Palmen .

66 . Ein blau , roth , weiß und grün seidener
Hosenträger .

67 . Ein dunkelgrüner baumwollzeugener Hosen¬
träger .

71 . Ein gebleichtes hänfenes Leintuch , woran
keine Spur von einem ausgetrennten Zei¬
chen ist.

73 Eine alte ' silberne engl . Taschenuhr mit einem
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seidenen Bandes, et» großer und ein klei¬
ner Schlüssel .

74 . Eine messingene Ceinrure -Schnalle und ein
messingenes Kastenschloß -Beschläg.

76 . 5 Stück englische zinnerne Suppenlöffel
und 2 Stück Kaffeelöffel .

77 . 1 silberne Schnalle ohne Dorn.
78 . 5 Gabeln mit schwarzen hölzernen Heften,

worauf einerseits M. V . B . 58. nebst
Hammer und Kelle anderseits V . B , 58.80. 1 Schneiderscheere.

8t . 1 Hammer ohne Stiel.
82 . Eine Drahtzange.
83 . 1 kleines Kofferschlößchcn .
85 . 1 weiße gläserne faxonirte Schnapsflasche .88. 1 geschliffenes Trinkglas mit Figuren und

Henkel.
69 . 3 geschliffene Kelchgläser .
90- 1 gepreßte gläserne Salzbüchse.94. 1 gestickter Geldbeutel mit Perlen mit ei¬

nem Kronenthaler und einem falschen wür -
tembergischen Sechskreuzerstück .

96. H Ellen ganz neuen Fukterbarchent mit
blauen Streifen .

97. 1 Hänfenes Handtuch von 24 Ellen Länge
und mit 4 rothen Querstreifen ohne Zeichen .

98 . 1 bärtlenes altes Hemd ohne Zeichen .102. 1 brauner tuchener Ueberrock mit schwar¬
zem Sammetkragen und gesponnenen seide¬
nen Knöpfen .

103. 1 weraeneS Leintuch in einem Eck mit
Rothstein B . gezeichnet .

104. 2 hänfene Handtücher jedes mit 4 rochen
Querstrrifen, worau- die Buchstaben B .8.
getrennt sind .

105. 1 leinen « gebleichte seine Serviette mit 2
weißen Rippen , woraus die BuchstabenB . S . oder B . 8 . getrennt sind .

106. 1 Serviette mit 2 rothen Streifen bezeich¬
net E . o.

107 . 1 s. g . Vatermörder , bezeichnet mit weißem
Faden L . St . 6>

109. 1 Paar baumwollene Weiberstrümpfe, be¬
zeichnet in rothem Garn F . L ,

114. 1 messingenes Perspektiv.
115 . 2 Messer und 1 Gabel .
131 . 1 kleines Lochstemmeisen mit dem Fabrik¬

zeichen I. 6 . A.
133 1 Schachtel, darin 3 messingene Zirkel nebst

Schlüßel und Cinsatzreißfeder .
134 . 2 Farbenschachteln geringster Sorte.
135 . 1 Messingene- Mantelfchloß, 2 Adler ver¬

stellend.
203. Ein beschmutzter grauer Zwilchsack.

204 . Ein Mühlsack bezeichnet F . B . A. mit ei¬
nem kleinen Mühlrad und B . V. \

205 . Ein Sack gezeichnet F . K. Sch. darunter
B. 1834.

Karlsruhe den 25. Februar 1837.
Der Oberst und Commandeur,

der Artillerie -Brigade :
B . D . V.

S ch u b e r g , Oberstlieutenant.

(1) Oberkirch . sZurückgenommene Fahn¬
dung.^ Der im Anzelgeblatt Nro . 14 . und 15.
ausgeschriebene Karl Müller von Oppenau
wurde bereit- arretirt und dahier eingelieferr,
weßhalb wir die Fahndung zurücknehmen.

Oberkirch den 24 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt.

(3) Konstanz . fKraftloS erklärte Schukd-
urkunde . 1̂ Der etwaige Besitzer einer vermißte»
Urkunde des Meßmers Konrad Weber von
Wollmatingen im Jahre 1757 über ein Darlehen
von 96 fl . 40 kr . von dem Benefizium 8 . 8.
trium regum antiquorum ausgestellt , dessen
späterer Schuldner Joachim K i n i r s ch von Woll¬
matingen geworden , hat sich der diesseitigen öf¬
fentlichen Aufforderung vom 26 . September 1836
Nro . 4655 mit seinen Rechtsansprüchen an jene
Urkunde bisher nicht gemeldet, weßhalb nunmehr
eben diese Urkunde auf Anrufen de- Großh.
AerarS als Rechtsnachfolger des erwähntenBene-
ficiums hiemit für kraftlos erklärt wird .

Konstanz den 14 . Februar 1837.
Großh . Bezirksamt.

Kauf,An träge .
(2) Baden . fLiegenschaftsversttigerung . Z

Zu Folge hoher richterlicher Verfügung vom 12.
Dez . v . I . Nro . 12559. wird von dem hiesige«
Bürger und Seilermeister Johann Fidel Klein¬
mann am Donnerstag den 30 . März d . I .
Nachmittags 3 Uhr dessen zwei Stock hohe , un¬
ten von Stein, oben von Holz erbaute Wohn ,
behausung mit drei Wohnungen , zwei Balken¬
kellern nebst Hofraum und dazu gehörigem Gar¬
ten , in der Deuerner Vorstadt dahier , zusammen
angrenzend eins, an den Garten des GerberS
Ignatz Wagner jung , anders, an Allmende ,
vornen an die Straße« hinten an die Seilerbahn
des Seilermeisters Fiedel Ehinger alt , im Gast¬
hause zum Kreutz dahier, im Wege deS GerichtS-
zugriffs, in öffentlicher Versteigerung zum Kauf»
auSgefetzt . Die Kaufliebhaber werden zur Stei¬
gerung eingeladen, mit dem Bemerken , daß der
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«ntaültige Zuschlag sogleich -rtheilt tottbt , wenn

wenigstens der Schätzung -Preis erzielt werden

wird Baden den 17 . Febrnar 1837 .
Bürgermeisteramt .

(3 ) Baden . sGast - und BadbaushauS -

Dersteigerung -H In Folge
'

richterlicher Verfügung
vom 9 . Dez . v . I . Nro . 12820 wird aus der
Gantmasse deS StadtpariSwirth Georg D i e b o l d

dahier Freitag den 3 . k. M . Marz Nachmittags
3 Uhr , im Gasthaufe zur Stadt Paris Hier¬
selbst, da bei der am 14 . d . M . vorgenommenen
Versteigerung der Schätzungpreis nicht erreicht
wurde , im Wege des Gerichtszugriffs in wieder¬
holter öffentlicher Versteigerung zum Kaufe aus¬
gesetzt :

1 ) Da - Gast - und BadhauS zur Stadt
Paris in der Oberstadt dahier mit Real - Gast -
wirthschaft und Badwasserberechtigung , zwei
Stockwerke hoch , theils von Stein , theils von
Holz erbaut . Der Platz , worauf das Gebäude
steht , sammt Hofraum 60 Q ° enthaltend , grenzt
eins , an die Hauptstraße , anders , an die Stein¬
gasse , auf der 3 . Seite an die zum Gasthaus
zum Salmen führende Querstraße , auf der 4ten
Seite an ein von der Hauptstraße in die Stein¬
gasse führendes Quergaßchen . hiermit die dazu
gehörigen folgende weitere Gebäulichkeiten :

2 ) Eine Stallung für 14 Pferde , sammt
darüber befindlichem Heuboden , bei vorbeschriebe -
» em Gasthause unter dem Hause des Benedikt
Seitz , neben EraSmuS Ackenheil und Nikolaus
Wei « .

3 ) Eine Schweinstallung unter dem Haus ,
der Katharine Fischer , beim Gasthause .

Die Kaufliebhaber werden hiezu mit dem Be¬
merken eingeladen , daß um da- erfolgende höchst «
Gebot , auch wenn dieses unter dem Schätzungs -
preiße bleiben würde , bei dieser zweiten Verstei¬
gerung der endgültige Zuschlag sogleich erfolgenwird . Baden den 15 . Februar 1837 .

Bürgermeisteramt .
(1) Bruch sal . sHauSversteigerung .1 Don¬

nerstag » den 30 . Merz d . I . Abend « um 8 Uhrwird im Wirthshause zum Wolfe dahier , da »dem Schuhmacher Dominik Schmidle gehörigeHaus in der Grombacher Vorstadt neben JohannAdam Schleicher und Johann Wenglein , 13 ^
-7. «»

' ^ ba ' wnd , zu Eigenthum versteigert , undwenn der Schätzung - preiß und darüber erzieltwird , der «ntgultige Zuschlag erfolgen .
-vcuchsal den 25 . Februar 1837 .
t4 \ f * r Bürgermeisteramt .

srIJ " bach . sHolzversteigerung .) Die
«

*
!*

*
«» ^ " kmbach läßt au « ihrem Gemeinds¬wald « Montag « den 13 . Mär , d . J . früh 9 Uhr

51 Stamm schon zu Boden liegende eichene Klöhe ,
welche sich zu Bau - und Nutzholz eignen , einer
öffentlichen Versteigerung aussetzen . Die Zusam¬
menkunft ist an gedachtem Tag früh 9 Uhr im
WirthshauS zum Strauß dahier , von wo aus
man die Steigerungsliebhaber in den Wald lei¬
ten , und ihnen die Bedingniffe eröffnen wird .

Busenbach den 25 . Februar 1837 .
Bürgermeister Schwab .

(2) Eggenstein . s Holzversteigerung . j
Donnstag den 16 . k . M . werden aus hiesigem
Gemeindswald , und zwar in sogenannten Erlen -
schlag , 3 Stamm zu Boden liegende starke Eichen
welche fich zu Holländerstämm eignen , versteigert ,
wozu die Liebhaber eingeladen werden . Die
Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf dem
RathhauS festgesetzt. Die Stamm aber können
täglich im Wald eingesehen werden .

Eggenstein den 23 . Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Emmen dingen . sVeraccordierung
der Erdarbeiten am Elz - Canal von Riegel bis
in den Rhein . ) Zum Beginn der umfangreichen
Dreisam - und Elz - Canal - Grabungen wird Mon¬
tag den 13 . März die erste Portion der Erd¬
arbeiten auf die Strecke durch den Kenzinger
Gemeindswald im Betrage von beiläufig 13000 fl.
in öffentliche Steigerung gesetzt.

Die Arbeiten sollen in schicklichen, 300bis400fl .
betragenden Abtheilungen an Ort und Stelle auS -
geboten werden , zu welchem Behuf « fich dt«
Steigerung - lustigen Vormittags 9 Uhr bei der
Bauhütte Nro . 3 . an dem Wege zwischen Ken -
zingen und Weisweil einfinden mögen . Entfernt
wohnende Steigerung - lustige müssen sich mit
Ort - gerichtlichen Zeugnissen ausweisen , daß sie
zuverlässige Leute find , denen eine oder mehrere
Abtheilungen zur Bearbeitung ^rmvertraut wer¬
den können . Denselben dient zugleich zur Nach¬
richt , daß in den umliegenden Ortschaften , leicht
Herberge zu finden seyn dürste und daß für Auf¬
bewahrung des Geschirres Und für die Unterkunft
bei schlechter Witterung zur Tageszeit , Bauhüt¬
ten errichtet werden .

Emmendingen den 22 . Februar 1837 -
Großh . Wasser - und Straßen - Bau - Jnspection .

(1 ) Helms heim . (Zwangsversteigerung .)
Dienstag den 21 . März d. I . Nachmittags 2 Uhr
werden auf dem Gemeindshause , nach Anordnung
de « Großh . OberamtS Bruchsal vom 9 . August
1836 Nro . 20578 . von dem hiesigen Bürger
Johanne - Schmitt nachbefchrlebene auf der
hiesigen Gemarkung liegende Gütcrstücke , alS :

1 Brtl . 5 Rkh . auf der Vogelhütte .
1 Vrtl . 37 Rth . im Nieder ,



da - zweitemal öffentlich versteigert , und nach dem
§ . 1052 . der Prozeßordnung verfahren werden .

Helm - Heim den 22 . Februar 1837 .
Bürgermeister Bickel .

vät . M u k l e.
( 1) Karlsruhe . fPapierlieferung .) Da

mit dem 1 . Juni I, I . der Lieferungsaccord deS
zum Stempeln nöthigen Papiers zu Ende geht ,
so soll nach Beschluß Großherzoglicher Steuer «
direction vom 21 . Februar 1837 Nro . 2962 .
diese Lieferung in gutem Schreibpapier , nach dem
bestehenden vorgeschriebenen Format , vor genann¬
tem 1 . Juni l . I . an , auf rin oder zwei
Jahre an den Wenigstnehmenden , im Wege der
Soumission wieder begeben werden . Die hiezu
Lusttragenden werden demnach aufgefocdert , ihre
in mehreren Exemplaren bestehenden Musterbögen ,
in doppelt verschlossenen Soumissioncn , mit der
Aufschrift „ Papierlieferung betr ." inner¬
halb sechs Wochen an die unterzeichnet « Stelle
einzufendcn . Die Accordsbedingungen können
dahier , oder bei der ihnen zunächst gelegenen
Lbereinnehmerei oder Hauptsteueramt , welche
sich deshalb hierher wenden werden , so wie auch
bei der Stempelpapierverwaltung dahier , einge¬
sehen werden .

Karlsruhe den 24 . Februar 1837 .
Expeditur Großherzoglicher Steucrdirection .

Fernand .
(2 ) Kork . sHolzversteigerung .) Aus dies¬

seitigem Gemeindswald dem sog . Korker Wald «
Antheil werden Dienstag den 14 Marz d . I .
Morgens 8 Uhr 80 Stamm Bau - und Hol¬
länder Eichen auf dem Platz selbst gegen vor der
Abfuhr zu leistende baare Zahlung öffentlich
versteigert werden , wozu man ergebenst einladet .

Kork den 23 . Februar 1837 .
Göpper , Bürgermeister .

(1 ) Pforzheim . sTannen - und Forlen -
Holländerholzversteigerung .) In der Forstdomäne
Hagenschieß , Pforzhcimer Forstbezirks , werden
bis Donnerstag den 16 . März d . I . 869 zu Hol¬
länder , sowie zu starkem Bau - und Sägholz
taugliche Nadclholzstämme von vorzüglicher Quali¬
tät gegen Bezahlung nach erfolgter Ratifikation
durch Unterzeichneten aus 6 Schlägen versteigert .
Die Verhandlung beginnt Morgens 9 Uhr im
SeehauS , woselbst die Aufnahmslisten vorerst ein -
gesehett werden können .

Pforzheim den 25 . Februar 1837 .
Großh . Forstamt .

B . V . d . F . M .
v . Schilling .

(2 ) N e u fr e i st e l t . sZwangSversteigerung .)
In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 7 .

v . M . Nro . 108 . werden dem Freiherr » Franz
von Truchseß , Dienstag den 28 . k . M . Mor¬
gens 9 Uhr im WirthshauS zum Schwanen
dahier folgende Liegenschaften für ein Eigenthum
versteigert , und enlgültig zugeschlagen wenn der
Schätzungspreiß oder darüber geboten werden
wird , als :
* 1 ) ungefähr 1 Sester Haus , Hof und
Gartenplatz , neben Anton Haußmann und den
Löb Hammels Kindern , vornen die Landstraße ,
und hinten auf Bürgermeister Pfadt , von Lich -
tenau stoßend ;

2 ) die auf diesem Platz stehende 2stöckigte
Behausung nebst Scheuer und einer besonder¬
stehenden einstöckigten Stallung .

Neufreistett den 22 . Februar 1836 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Pforzheim , sVersteigerung . ] In
Folge richterlicher Vollstreckungsverfügungen wird
den Bierbrauer Friedrich Ungerer ' schen Ehe¬
leuten dahier am Montag den 13 . März d . I .
Vormittags 11 Uhr auf dem hiesigen RathhauS
der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt :

Eine einstöckigte Behausung , Scheuer und
Stallung , Brauhaus , sammt Hofraithe mit Bier¬
brauerei und Bierschanksgerechtigkeit , bei der obern
Mühl « dahier , neben der Lammgaffe und der
Lbermühlscheuer , vornen die Metzgergaffe , hinten
bas Taubstummen -Jnstitut mit Bierbrauerei - Ge -
räthschaften . Der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn das bereits geschehene Angebot von 5800 ff.
welches zum Schätzungspreiß erhoben wird , oder
darüber erlöst werden wird .

Pforzheim den 14 . Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Pforzheim . sBau - und Nutzholz¬
versteigerung .) Aus Domänenwaldungen hiesigen
Forstbezirks , und zwar in dem Hagcnschießwalde
wird folgendes Bau - und Nutzholz gegen Be¬
zahlung nach der Ratifikation durch Unterzeich¬
neten öffentlich loosweise versteigert :

Montag den 13 . März d . I .
Im Altscheiterhau - , Kerzenbusch u . Maurach -Schlag

832 Stamm tannen Bauholz ,
347 Stück tannene Nutzholzstangen ,

2 „ birkene ditto
21 buchene Nutzholzklötze ,

1928 „ tannene und forlene Sägklötze .
Dienstag den 14 . März d . I .

Im Zwerchgefäll - , Fürst und Altgefällschlag .
1021 Stamm tannen Bauholz ', .

221 Stück tannene Nutzholzstangen ,
19 „ buchene Nutzholzklötze .

2740 „ tannene und forlene Sägklötze .
Unter den Sägklötzen besindrn sich mehrere Looft



Spaltholz ; auch ist bereits sämmtlichesHolz auf

Anbindstätten und Lagerplätze ausgeschleift , num -

merirt und in Loose cingetheilt , und kann daher
t>ojt der Steigerung im Walde ausgenommen und

von den Aufnahmslisten bei der Bezirksforstei
im Seehaus Einsicht genommen werden . Die

Versteigerung beginnt jeden Tag Morgens 9 Uhr
im SeehauS .

Pforzheim den 18 . Februar 1837 .
Grvßh . Forstamt .

B . V . d . F . M .
v . Schilling .

(2 ) Nheinbifchofsheim . fLiegenschafts -

versteigerung .) Richterlichem Erkenntnisse zu
Folge werden Montag den 6 . Marz d . I . Vor¬

mittags 9 Uhr auf dem dahiesigen Ralhhaus die
dem Bürger und Schuster Michael Schäfer
von hier gehörigen in hiesigem .Orte , neben Ge¬

meindsgut und Friedrich Scherwitzen Erben ge¬
legenen Realitäten , bestehend in einem einstöckig -
tcn Wohnhause sammt Stall und ungefähr j Se¬
ster großen Hof und Garten im Execulionswcge
für ein Eigenthum versteigert , und wenn der Schä -

tzungspreiß von 350 fl . oder darüber erzielt wird
sogleich endgültig zugeschlagen .

Nheinbifchofsheim den 20 . Februar 1837 .
Bürgermeister Dörr .

Schäfer , Rathschreiber .

Bekanntmachungen .
( 1 ) Bonndorf , s Zehntablösung betreff . ]

Zwischen der Großh . Domaincnverwaltung dahier
und dem Lochmüller Späth von Bcrau , ist die
Ablösung der den erster « auf den Wiesen deS
letzter » zustehenden Heuzehnten - Recognition durch
Vertrag bewirkt worden . Behufs der Anmeldung
etwaiger Ansprüche Dritter auf das Ablösungs¬
kapital wird eine Frist von 3 Monaten bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Nachtheile bestimmt .

Bonndorf den 16 . Februar 1837
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Bonndorf . sZehntablösung betreffs
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung dahier
und der Gemeinde Opferdingcn kam die Ablö¬
sung des der erster » , » der Gemarkung der
keltern zustehenden Heuzehntcn - Surougats im
gütlichen Wege zu Stande . Wir bringen die-

^ °kf^ ^ Echcn Kennlniß , damit etwaige
auf da « Ablösungskapital inner -

7 *°“attn bei Vermeidung der gesetzlichen
Nachtheile hier angemeldet werden mögen .

Bonndorf den 17 . Februar 1837 .
. . . „ Großk . Bezirksamt ,

xsi , lZehntablösung betreffs
Of « Großh . Domanenverwaltung dahier hat mit

der diesseitigen Amtsgemcinbe Berau einen Ver¬

trag über Ablösung der der erster » auf der Ge¬

markung der Letzter« zustehenden Heuzehnts -

Recognition abgeschlossen . Wer an das Ablö¬

sungskapital Ansprüche geltend machen zu können

glaubt , hat solche bei Vermeidung der gesetzlichen
Nachtheile binnen 3 Monaten dahier anzumel¬
den . Bonndorf den 21 . Febr . 1837 .

Großh Bezirksamt .
(1 ) Achern . sBckanntmachung .j Beider

heute in Furschenbach vorgenommenen Bürger -

meistcrwahl wurde der Bürger Andreas Schnei¬
der von da als Bürgermeister erwählt , was an -
mit öffentlich bekannt gemacht wird .

Achcrn den 4 . Februar 1837 -
Großh . Bezirksamt .

(2) Viklingen . sVakante Actuarsstcllc ^
Bei diesseitiger Stelle ist eine Actuarsstelle va¬
kant , welche man mit einem tüchtigen Skriben¬
ten zu besetzen wünscht , der Gehalt besteht in
300 fl . und ungefähr - 50 fl . Accidenzien . Lust¬
tragende hiezu wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse dahier melden .

Villingen den 5 . Februar 1837 .
Großberzogl . Bezirksamt .

(2) Pfullendorf . sDienstantrag -1 Bei
der hiesigen Obcreinnehmerei ist die erste Gehil -

fenstelle mit 400 fl . und die zweite Gehilfenstelle
mit 350 fl. eröffnet . Beide Stellen können so¬
gleich angetretcn werden . Die hiezu befähigten
und Lusttragcnden werden zu ihren dicsfallsigcn
Erklärungen in Portofreien Briefen eingeladen .

Pfullendorf den 13 . Februar 1837 .
Großh . Obcreinnehmerei .

(1) Th engen . sDienstantrag .) Für den
hiesigen combinirten Dienst werden 2 geschäfts -
gebildete Gehülfen gesucht . Der Gehalt des ersten ,
besonders im Obereinnehmereigeschäft bewanderten
Gehülfen besteht in 400 fl . jener des zweiten ,
der im DomainenverwaltungSgeschäft Kenntniß
haben sollte, in 350 fl . Diejenigen Herrn Kame -
ralpraktikanten oder Scribenten , welche zu diesen
Stellen Lust haben , wollen sich mit den erforder¬
lichen Zeugnissen über Geschaftskenntniß und
moralische Aufführung portofrei anher wenden .
Ueber die Zeit des Eintritts wird dann Auskunft
gegeben werden .

Thengen bei Engen , den 16 . Febr . 1837 .
Großh . Obereinnehmerei u . Domänenverwaltung .

Dienst - Nachrichten .
Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben

die erledigte kath . Pfarrei Umkirch , LandawtS
Freiburg dem Pfarrer Fiedel Birkl « zu Linz
gnädigst zu verleihen geruht .
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Seine '
Königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte katholische Pfarrei Grombach ,
Amts Sinsheim , dem Pfarrer Joseph Valentin
Merkel zu Neckerau , Amts Schwetzingen , gnä¬
digst zu verleihen geruht .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben die erledigte katholische Pfarrei Feuden¬
heim , Amts Ladenburg , dem Pfarrer Philipp
Franz Honickel zu Flehingen , Amts Brctten ,
gnädigst zu verleihen geruht .

Die Freihcrrlich Karl von Gleichenstein '
sche

Präsentation des Pfarrverwesers Joseph Wald¬
mann zu Buchholz , auf die Pfarrei Buchholz ,
hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben gnädigst geruht , dem Candidatcn der Theolo¬
gie und Philologie , Bernhard Reinhard , die .
zweite Lehrerstelle an der hohem Bürgerschule in
Heidelberg zu übertragen .

Straßenbau zwischen Hornberg und
Triberg .

Zur Versteigerung der Straßenbauarbeiten in
dem Nieverwaffec -Thal von Hornberg nach Tri -
berg haben wir

Donnerstag den 9 . Marz d . I .
bestimmt , wobei der Abstrich früh um 7 Uhr bei
der Kreuzbrücke unterhalb Triberg seinen Anfang
nimmt . Die Arbeiten sind : Abgrabungen und
Auffüllungen an der Bergwand , welche zum Theil
aus Erde und lockerm Gestein , zum Theil aus
Felsen besteht , Erbauung von Stützmauern und
Dohlen ; es finden daher Steitibrecher , Maurer ,
Steinklopfer und Erdarbeiter Beschäftigung bei
dieses Straßenbau .

Die Accordsbedingungen werden am Tage der
Versteigerung öffentlich bekannt gemacht , und es
haben sich die Steiglustigen über Fähigkeit und
Gewährleistung mit ortsgerichtlichen Zeugnissen
dabei auszuwcisen .

Villingen den 20 . Februar 1837 .
Großh . Wasser - und Slraßen - Bau - Inspektion .

Sprenger .

Bet Müller und Gräff sind folgende
Bucker um beigesetzte Prciße zu haben :
L ’arithmdtique et la Gäometrie de l ’officier .

2 Thomes . Paris . i fl .
Bischofs ( Dr . ) Gemeinnütziges Handbuch für praktische

Feldmesser 24 kr.
v . Bismarks Vorlesungen über die Taktik der Reute -

rey . Elemente der Bewegungskunst eines Reuter -

Regiments . Mit »3 Uthgraphirten Planen , ste
Anflage r fl. 2i kr.

— — i ‘. Auflage ich kr.
Egens Handbuch der allgemeinen Arithmetik , i . Th .

2 fl. i,2 -kr.
Felddienst - Reglement für die Großh . Bad . Truppen .

i fl . 48 kr.
Goebel (F . J .) Elementa geometriae utriusque

trigonometriae , sectionum conicarum item -
que geometriae descriptivae i fl . 30 kr .

Grundsätze (raktische) und Anweisung zu mililärischen
Evolulionen 3o kr.

Hirsch ( Meier ) Buchstabenrechnung und Algebra .
4 . Auflage 2 fl . 12 kr.

Kiesewetters Anfangsgründe der reinen Mathematik
1 fl . 2t kr .

Lacrokx ( S . F . ) Anleituug zur Trigonometrie , neu
übersetzt von F . Jdeler 1 fl . ta kr .

Leonhardi ( G . M .) Vorlesungen über die Algebra .
3 . Auflage e t fl . 12 kr.

— — Vorlesungen über die Zahlenrechnung . 4ie
Auflage . Dresden 1824 . 3» kr.

Maler (I . Fr .) Geometrie und Markscheidekunst ,
5 . umgearb . Auflage von G . Fr . Wucherer mir
9 Kupfer , gr . 8 . 181t 1 fl. , 2 kr.— — Unterricht zum Rechnen , für Lehrende und
Lernende ~

24 kr .
Mayers Leitfaden zum Unterricht in der elementaren

Mathematik . ,I . Abtheilung enthaltend Arithmetik und ebene Geo¬
metrie 1 fl.

II . Abtheilung enthaltend Stereometrie und Trigono¬
metrie 45 kr.

Meinerts (F . ) Anfangsgründe der Feldmeßkunstch8 kr .
v. Miller ' s Vorlesungen über die Feldverschanzungs -

kunst, in Verbindung mit dem Pionier und Pon¬
tonierdienste , 2 Theile in 4 . mit 58 Figuren - Ta -
fel in Querfolio r 11 fl.

Militärisches Journal . 2 Bände . 24 kr.
Poppe ( Dr . ) Lehrbuchder reinen Mathematik 1 fl . 21 kr.
Puysegur , L ’art de la guerre par •'principes et

par rfegles , 2 Tomes . Paris 1 fl . 21 kr .
Scharnhorst (G -) Militärisches Taschenbuch zum Ge¬

brauch im Felde . 2 . Auflage 1 fl.
Schels leichte Truppen ; kleiner Krieg . Praktische «

Handbuch für Officiere 2 fl .
Subaltern (der ) oder das Tagebuch eines brittischen

Officiers 1 fl . 12 kr-
Vauban (der wahre ) oder der von den Deutschen und

Holländern verbesserte Ingenieur 3o kr.
v . Wolf (Ch . ) Logarithmen -Tafeln 48 kr.
Wucherer (W . Fr .) aooofystematisch geordnete arith .

meflsche Aufgaben , 24 kr-
Tylanders Truppenlehre der Infanterie , Cavallerie

und Artillerie . Mit a Kupfertafeln 48 kr.
Jselin ' s Lexikon mit dem Suplementen 22 fl.
Regierunsblätter (Großh . Bad . ) von 180z bis >834

incl . 4 - in Pappe per Jahrgang 48 kr.
Auch sind folgende Jahrgänge einzeln zu haben
von »808 — i 8 »8, 1820 und 1826 ' k 48 kr

Karlsruher Unterhaltungsblatt 2 . , 3. , 4. und 8 . Jahr¬
gang , in Pappe , per Band - fl . 4» kr .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller ' schen Hofbuchhandlung .
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